
Vielen Dank!

Aus der Verzweiflung 
in eine hoffnungsvolle
Zukunft:
Wir helfen mit!

Für mich steht fest: Ich, 
Valerie Buß, unterstütze das 
Frauenhaus der 
Salesianerinnen Don Boscos 
in Cotonou für ein Jahr als 
Volontärin. 

Tragen auch Sie das Projekt mit, indem Sie mit ihrer 
Spende helfen, die Einrichtung und Volontariatsplätze 
zu erhaltent. Jeder Betrag hilft! 
Spenden Sie unter dem Verwendungszweck „Valerie 
Buß S23VB003“, dann fließt Ihre Spende zu 100% in 
dieses Projekt. 

Selbstverständlich sind die Spenden steuerlich 
absetzbar und wir sind mit dem DZI-Spendensiegel 
zertifiziert. Sie bekommen für Ihre Spende 
automatisch eine Spendenquittung, wenn Sie im 
Verwendungszweck neben meinem Volontärsnamen 
(Valerie Buß) ihre vollständige Adresse angeben. 

Ihre Spende an.
Don Bosco Mission 
Liga Bank München 
IBAN:
DE66 7509 0300 0102 1418 76
BIC: GENODEF1M05
Verwendungszweck:
Valerie Buß
S23VB003

Valerie Buß



Geschlagen, gedemütigt, vergewaltigt: Auch in Afrika 
erfahren noch immer viel zu viele junge Mädchen und 
Frauen Gewalt in unterschiedlichen Formen. Die Folge: 
Verzweiflung, gesellschaftliche Ächtung und 
wirtschaftliches Desaster für Frauen, die oft noch 
selbst Kinder sind.
 
Das Frauenhaus der Salesianerinnen Don Boscos in 
Cotonou, der größten Stadt Benins (Westafrika) fängt 
Mädchen und junge Frauen auf, die Opfer sexueller 
Gewalt wurden.

Ein sicheres Dach über dem Kopf, Hilfen bei der 
Kindererziehung und -betreuung, Schulbildung und 
eine Berufsausbildung wird ihnen in der Einrichtung 
durch die Schwestern und Volontärinnen ermöglicht. 
Die verzweifelte Lebenslage der jungen Frauen kann 
sich so wenden, echte  Zukunftsperspektiven 
entstehen.

Die Einrichtung ist in Werkstätten, Schule, 
Kinderbetreuung und Wohnen gegliedert. Für Frauen, 
die durch Vergewaltigung schwanger geworden sind, 
ist ein extra Bereich für sie und ihre Kinder reserviert. 

Neben der Alphabetisierung werden die jungen Frauen 
in handwerklichen Berufen wie z.B. Bäckerin, Köchin, 
Konditorin oder Seifensiederin ausgebildet. So wird 
Armutsmigration vorgebeugt und die jungen Frauen 
können in ihrem Land wirtschaftlich Fuß fassen. 

Damit dieses notwendende Projekt gelingen kann, 
muss es vielfältig mitgetragen werden:

Die Salesianerinnen Don Boscos haben sich dieser 
schweren Aufgabe ein Leben lang verschrieben. 
Volontärinnen spenden vor Ort ein Jahr oder länger 
Leben, Arbeitskraft und Engagement. 
Zur Aufrechterhaltung der unverzichtbaren 
Volontariatsplätze sind wir dringend auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen.


